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4 Die Answürfe unſeres Geflügels ſind die Träger und Ver

breiter einer großen Anzahl Schmarotzer welche nicht ſelten jene verderb
lichen Seuchen hervorrufen durch die oft ganze Geflügelbeſtände hinweg
gerafft werden Deshalb muß in den Ställen die größte Sauberkeit
herrſchen Der Dung ſoll jeden Morgen entferrt und der Boden mit
trockener Erde Aſche Sand oder Torfmu beſtreut werden damit in
dieſem Material die flüſſigen Theile des Dunges ſich binden können
Sodann iſt ſtets für friſche Luft zu ſorgen denn durch das Ausdünſten
und Athmen der Thiere wird die Luft in den Ställen verpeſtet und iſt
deshalb ein Auslaſſen der ſchlechten und eine Zufuhr von reiner Luft
durchaus geboten Die Lüftung iſt jedoch ſo vorzunehmen daß keine
Zugluft entſteht da dieſelbe den Thieren ſehr ſchädlich iſt

Die Blähfucht der Hühner Aufblähung oder Windgeſchwulſt
welche mehr oder minder den ganzen Körper vornehmlich Hals und Kopf
oder auch den Unterleib wie eine flache weiße Geſchwulſt überzieht entſteht
durch Verdauungsſtörungen alſo unpaſſendes verdorbenes oder zu reich
liches Futter am meiſten werden junge Hühner davon befallen Man
ſticht vermittelſt einer Stopfnadel die Blaſe hier und da auf beſtreicht die
Stellen mit erwärmtem Oel legt loſe Watte darüber und wickelt nun das
u in ein wollenes Tuch Dabei reicht man dem Huhn verſchlagenes

rinkwaſſer mit 1 Tropfen Salzſäure für ein junges Huhn und 2 Tropfen
Salzſäure für ein altes Jn einem hartnäckigen Fall r man auch wohl
nach abermaligem Beſireichen mit Oel ein Dampfbad geben

Allzu maſtiges Futter vor dem Kalben und junger Klee
alsbald nach dem Kalben befördern die Gefahr des Ausbruchs
des Milchfiebers in hohem Grade Man halte die Kuh kurz vor und kurz
nach dem Kalben recht knapp und recht trocken im Futter und reiche ihr
nach dem Kalben nebſt nahrhaftem guten Heu ein Getränk beſtehend aus
lanwarmem Waſſer in welches leichtes Schrot etwas Oelkuchenmehl und
Salz eingerührt iſt Die Schweizer geben unter das Getränk etwas von
der von der Kuh ausgemolkenen Vormilch die Niederländer nehmen
Buttermilch dazu Dieſe Koſt gebe man der Kuh noch etwa 5 Tage
nach der Geburt Dies iſt beſonders dann zu beachten wenn die Nach
geburt nicht gleich abgegangen iſt

Das neuerdings vielfach als Futtermittel dienende Reis
mehl wird bei der Verarbeitung des von den Spelzen befreiten Rohreiſes
zu Kochreis gewonnen und beſteht aus abgeſonderten Keimen des Roh
reiſes Bruchtheilen der abfallenden Silberhaut vermiſcht mit zerbrochenen
Spelzen Schalen und etwas Bruchreis Unter Umſtänden iſt das Reis
mehl für gewiſſe Zwecke ein gutes Futtermittel leider ſchwankt es jedoch
ganz außerordentlich im Werth da es bald größere bald geringere Men
gen von werthloſen Spelzen beigemiſcht enthält Verfälſchungen des Reis
mehles werden nicht nur durch übermäßigen Gehalt an Spelzen ſondern
auch zuweilen durch Zuſatz mineraliſcher Subſtanzen bewirkt So werden
Kreide und Marmorſtaub in Mengen bis über 20 Prozent Quarzſand
bis über 22 Prozent ſowie auch Gyps behufs Erhöhung des Gewichtes
zugeſetzt Jn den Vereinigten Staaten kommt häufig ein allerdings harm
loſer Zuſatz von Maisſchrot bei uns auch von Weizenkleie und anderen
Getreidefuttermehlen durch welche der Fettgehalt herabgedrückt der Pro
teingehalt jedoch meiſtens erhöht wird hinzu Die Reiskleie wird durch
ehe der Reisſpelzen erzeugt und iſt als Futtermittel vollkommen
werthlos

t Der Sonderausſchuß für Thierkrankheiten der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft wünſcht daß eutertuberkuloſe Thiere getödtet werden und
daß durch Schriften die Kenntniß von der Gefahrlichkeit ſolcher Thiere
mehr verbreitet werde Ferner ſoll der Prüfung der Möglichkeiten für die
Ausrottung der Bandwurmſeuche bei Hunden näher getreten werden

Geſundheitspflege
S Unzählige Menſchen können das Fahren nicht vertragen

Sie g athen in die größte Pein beſonders wenn ſie rückwärts fahren
ſie werden von Uebelkeiten geplagt und bangen ſtets vor dem Erbrechen
Solche beklagenswerthe Perſonen werden vor allem Schaden bewahrt
wenn ſie fich ein Büſchel Peterſilienblätter pflücken und während der

auf die Magengegend legen Auch ein Bogen Löſchpapier in
ornbranntwein getränkt und auf den Magen gelegt thut gute Dienſte

Ueber das Bett Keine Federbetten ſondern eine volle ſtarke
Schichte von Roßhaar gebe das Unterbett Dazu das kleine Roßhaar
kopfkiſſen und deckt nun den Körper auch noch die wollene Decke gleich
ſtark nach allen Seiten hin ſo kommt der Schlaf und ein ſolches Bett
wird das Heilmittel der Schlafloſigkeit es wird ein Linderungsmittel ein
Verhinderungsmittel des ſchweren Leidens des Nichtſchlafenkönnens Fort
mit dem dicken Federbett das den Leib unregelmäßig deckt ihn in Schweiß
treibt ihn hier erhitzt ihn dort erkältet Federbetten ſind Dunſt und
Peſtbetten Schon der Geruch kündigt ſie gar zu oft als ſolche an Und
iſt es doch Sitte daß Stubenmädchen Morgens eiligſt die Betten machen
mit ſchönen Decken überhängen müſſen damit ja aller Dunſt hübſch auf
geſpeichert werde Blut und Gehirn vermodern

Gegen Lockerheit der Zähne Man koche eine Hand voll
grüner oder einen Löffel voll getrockneter Brombeerblätter mit Liter
Waſſer und füge nachdem man das Ganze durchgeſeiht hat ein erbſen
großes Stück Alaun hinzu Mit dieſem abgekühlten Abſud ſpüle man
täglich den Mund dreimal aus Auch das öftere Ausſpülen mit nicht zu
kaltem Waſſer dem man etwas Weineſſig zugefügt hat oder mit Ka
millenthee iſt in leichten Fällen ein recht gutes Heilmittel Beruht das

Leiden auf einem inneren Siechthum und einer fehlerhaften Blut und
Säftemiſchung nicht aber auf Erkältung ſo führe man vor allen Dingen
eine naturgemäße Lebensweiſe und meide alle reizenden Speiſen und Ge
tränke

S Die ſogenannten Nietnägel eine Folge von fettarmer ſpröder
Haut beſonders im Frühjahr und Herbſt erſcheinend beſeitigt man am
beſten durch dreimaliges tägliches Einreiben mit Salicyltalg und Ge
brauch milder Waſchſeife die abgeſprengten Hornhautſplitter ſind mit friſch
gereinigter Scheere ſorgfältig abzutragen

Hauswirthſchaftliches

Sperlinge für Küchenzwecke zu fangen und zu verwerthen
Wie ich an dieſer Stelle ſchon früher einmal erwähnt habe geben unſere
Mitbewohner des Hauſes die Spatzen vunlgo Sperlnige ein ganz feines
ſchmackhaftes Vogelwild ab Auch darüber ſprach ich mich aus daß da
es noch immer nicht feſtgeſtellt iſt ob dieſer ſo maſſenhaft ſich fortpflan
zende Vogel mehr Nutzen oder mehr Schaden bringt die meiſten Land
wirthe neigen wohl,eher zur letzteren Anſicht und man nicht befürchten darf
ſich einer zu großen Sünde ſchuldig zu machen wenn man gelegentlich
einem halben Schock die er Omnivoren den Garaus macht Jedoch ſind
Pulver und Blei aber immer nicht umſonſt zu haben und man läuft
überdies Gefahr mit einem Schuß Vogeldunſt unter die Spatzenſchaar
auch mehrere andere notoriſch nützliche und durch ihren Geſang erfreuende
Vögel zu tödten Da möchte ich ein faſt ganz koſtenloſes Mittel in Vor
ſchlag bringen mit dem man ſich ein Paar Dutzend dieſer zwar ge
meiner aber dennoch feiner Speiſevögel verſchaffen kann ohne gleich
zeitig Goldammern Meiſen und dergl zu vernichten Man legt eine oder
zwei Hände voll Weizenkörner es kann Hinterweizen ſein in Brannt
wein oder reinen Spiritus läßt ſie darin etwas aufquellen auf einem
Tuche abtropfen und ſtreut ſie dann auf den Futterplatz oder wenn kein
Hausgeflügel in der Nähe iſt vor die Hausthür Alsbald werden die
Spatzen in Menge ſich einfinden und der Lockſpeiſe begierig zuſprechen
nach wenigen Minuten regungslos daliegen und aufgeblaſen in bewußt
loſem Zuſtande durch Abreißen der Köpfe vom Leben zum Tode befördert
in die Küche wandern Etwa mit ihnen zugleich in Rauſch gefallene
andere Vögel müſſen vor Raubzeug an eine geſchützte Stelle gebracht
werden woſelbſt ſie ſich bald wieder erholen Selbſtverſtändlich iſt dieſe
Jagd aber auch nur in einer Jahreszeit auszuüben wo die Spatzen nicht
brüten oder gar Junge haben welche zu atzen ſind es wäre eine grenzen
loſe Rohheit den hilfloſen Jungen ihre Ernährer wegzufangen
Daher auch dieſes Hochwild auf dem Dache lebend nur im
Spätherbſt wo es am fetteſten und Winter jagdbar ſein darf Den
lieben Hausfrauen glaube ich einen guten Dienſt zu erweiſen durch einige
feine Rezepte zur Zubereitung des billigen und dennoch delikaten anima
liſchen Stoffes Die einfachſte Art Spatzen zu bereiten iſt ſie ganz
wie die Krammetsvögel in Butter und Speckſcheiben mit einigen Wacholder
beeren zu braten und etwas ſaure Sahne an die Sauce zu geben Es
iſt dies ein ſehr gutes Abendeſſen für den häuslichen Tiſch zu dem man
gern noch Apfelmus und Kartoffeln giebt Spatzen mit Sanuerkraut
Die Vögel werden ebenſo vorbereitet und gelblich gedämpft wie es bei
dem Ragout mit Reisrand angegeben iſt Zuvor hat man recht ſchönes
Sauerkraut mit reichlichem Fett halb Schweineſchmalz halb Butter
recht weich und ziemlich kurz eingekocht Vor dem Anrichten verrührt
man einen guten Kochlöffel voll Mehl mit einer Obertaſſe voll ſaurer
Sahne rührt dieſes an das Kraut würzt es mit einer Priſe grob ge
ſtoßenen Kümmel läßt es durchkochen und richtet es auf eine Schüſſel
an Man legt die gebratenen Vögel rund um den Kohl kranzartig
um dieſe noch einen zweiten Kranz von runden abgeſchälten und
in Butter braun gebratenen Kartoffeln und giebt die ſehr ſchöne
Schüſſel auf die Tafel Es iſt ein Geſellſchafts aber auch ein
Familien Gericht Jn letzterem Falle kann man die Kartoffeln mit
der Pelle aufgeben Ragout von Spatzen in Reisrand Die
Spatzen werden wie anderes Vogelwild nachdem ſie gerupft geſengt
ausgenommen und gereinigt worden auch die Brüſtchen mit einigen
ganz feinen Speckſtreifen durchzogen ſind mit Butter Salz und etwas
Fleiſchextrakt Bouillon gar gedämpft Sind ſie fertig ſo nimmt man
ſie heraus und ſtellt ſie zugedeckt auf einen Topf heißen Waſſers damit
ſie warm bleiben und bereitet folgendes Ragout Eine braune Mehl
und Butterſchwitze verkocht man mit dem Fond aus der Bratpfanne von
den Vögeln noch einem Theil Bouillon und einem Theil Wein oder
auch nur etwas Eſſig und Citronenſaft einer Priſe Pfeffer einigen
Gewürzkörnern und Nelken einer Zwiebel ein paar Champignons oder
trockenen abgekochten Morcheln Kapern kleinen Fleiſchklößchen oder
Saucischen Wenn alles gar und gut abgeſchmeckt iſt thut man das
Ragout und die Vögel in die Pfanne zurück und erhitzt es Darauf
wird es in die Schüſſel mit dem inzwiſchen gebackenen Reisrand gegeben
und kann man wenn man will noch Halbmonde von Blätterteig darauf
arrangiren Der Reisrand wird folgendermaßen zubereitet Auf zehn
bis zwölf Perſonen wird dreiviertel bis ein Pfund vom beſten Reis
nachdem er ſauber gewaſchen in Bouillon mit einer großen Zwiebel gar
und ſehr ſteif eingekocht Etwas abgekühlt ſchlägt man zwei bis drei
Eigelbe ein ganzes Ei etwas Butter und geriebenen Parmeſankäſe damit
durch ſetzt auf den Rand einer Porzellanſchüſſel einen dreifingerhohen
Ring von der Maſſe legt einen umgekehrten Teller in die Mitte der
Schüſſel beſtreicht den Reisring mit zerquirltem Eigelb und bäckt ihn
im Ofen bei mehr Ober als Unterhitze ſchön hellbraun
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Pr 45 Halle a den 11 November 1899
Grundſlückspacht nach den Beſtimmungen des

Zürgerlichen Geſetzbuches
Von H P

Das Rechtsverhältniß zwiſchen Pächter und Verpächter
über land wirthſchaftliche Grundſtücke oder über ganze Laud
güter iſt durch das am 1 Januar k J in Kraft tretende
Bürgerliche Geſetzbuch für ganz Deulſchland ein einiges ge
worden und weicht in vielen Beziehungen von dem in
einzelnen Staaten noch jetzt beſtehenden Rechte ab Jndeß
gelten dieſe neuen Beſtimmungen nicht voll und ganz für
die vor dem 1 Januar 1900 abgeſchloſſenen Pachtverträge
Dieſe ſind nach dem jetzt noch beſtehenden Rechte zu be
urtheilen

Wenn aber das Pachtverhältniß uach dem 1 Jauuar k J
nicht für den erſten vertragsmäßig feſtgeſetzten oder nach
dem alten Geſetze zuläſſigen Termine gekündigt wird dann
gelten von dieſem Termine an die Vorſchriften des Bürger
lichen Geſetzbuches es müßte denn in dem Pachtvertrage
ausdrücklich etwas anderes beſtimmt ſein

Das folgende Beiſpiel möge dies verdeutlichen
N hat am 1 Januar d J einen Acker auf 5 Jahre

gepachtet mit der Verabredung daß wenn bis 1 Juli 1903
keine Kündigung erfolgt der Vertrag auf ein weiteres Jahr
gelten ſoll

Hier gilt für das Pachtverhältniß bis Ende December 1903
das alte Recht Wenn aber N ſo wenig als ſein Verpächter
am 1 Juli 1903 kündigt dann ſind ihre gegenſeitigen Rechte
umd Pflichten für das Jahr 1904 nach den Vorſchriften des
Bürgerlichen Geſetzbuches zu beurtheilen

Jm Uebrigen beſtimmt das Bürgeriiche Geſetzbuch
Folgendes

1 Pachtverträge über Grundſtücke ſollen ſchriftlich ab
geſchloſſen werden Wird die Form nicht beobachtet ſo iſt
der Vertrag zwar nicht nichtig aber er gilt als für unbe
ſtimmte Zeit mindeſtens aber auf ein Jahr geſchloſſen

2 Wird das verpachtete Grundſtück nach erfolgter
Uebergabe an den Pächter von dem Verpächter an einen
Dritten verkauft ſo tritt der Käufer an Stelle des Ver
pächters in die ſich aus dem Pachtverhältniß ergebenden
Rechte und Verpflichtungen ein Erfüllt der Käufer die
Verpflichtungen nicht ſo haftet der Verpächter für den von
dem Käufer zu erſetzenden Schaden wie ein Bürge der auf
die Einrede der Vorausklage verzichtet hat

Hiermit iſt der Grundſatz ausgeſprochen Kauf bricht
nicht Pacht In der That hat ja auch namentlich der
Pächter eines Landgutes ein berechtigtes Jntereſſe für die
ganze Dauer ſeiner Pacht gegen Austreibung geſichert zu

ſein Dagegen kann ſich der Käufer nicht beſchwert fühlen
denn einestheils iſt er gegen Belaſtung mit Verpflichtungen
die er nicht gekannt hat dadurch geſchützt daß Pachtverträge
von längerer als einjähriger Dauer ſchriftlich abgefaßt werden
müſſen und der Verkäufer verpflichtet iſt ihm über das
Pachtverhältniß Auskunft zu geben und ihm den Pachtver
trag mitzutheilen andererſeits tritt er auch in die durch das
Pachtverhältniß begründeten Rechte ein Der Verkäufer
darf jedoch durch den Verkauf nicht von jeder Haftung gegen
über ſeinem Pächter befreit werden ſodaß letzterer unter
Umſtänden einen zahlungsfähigen Käufer als Erſatzmann
für ſeinen Verpächter erhielt Deshalb haftet der letztere
ſeinem Pächter gegenüber für allen Schaden wie ein Bürge
der auf Vorausklage verzichtet hat Der Verpächter wird
jedoch von dieſer Haftung frei wenn er den Pächter von
dem Verkaufe rechtzeitig in Kenntniß geſetzt hat und letzterer
daraufhin das Pachtverhältniß für den erſten zuläſſigen
Termin nicht kündigt

3 Der Pächter eines landwirthſchaftlichen Grundſtückes
muß die gewöhnlichen Ausbeſſerungen beſonders die an den
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Wegen Gräben c auf
ſeine Koſten vornehmen er darf ohne Erlaubniß des Ver
pächters keine Aenderungen in der wirthſchaftlichen Beſtimmung
des Grundſtücks vornehmen die über die Pachtzeit hinaus
von Einfluß ſind Der Pachtzins iſt wenn nichts anderes
beſtimmt iſt jährlich nach Ablauf je eines Pachtjahres am
erſten Werktage des folgenden Pachtjahres zu entrichten

Einen geſetzlichen Anſpruch auf Nachlaß am Pacht
zins wegen außerordentlicher Unglücksfälle hat der Pächter
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche nicht Wenn darüber
im Pachtvertrage nicht ausdrücklich etwas beſtimmt iſt dann
kann er für Verluſte durch böſes Wetter Hagelſchlag Brand
Viehſeuche 2c keine Entſchädigung bezw Nachlaß am Pacht
zins beanſpruchen

5 Das Pfandrecht des Verpächters eines landwirth
ſchaftlichen Grundſtücks erſtreckt ſich viel weiter als das
eines Vermiethers von Häuſern oder Wohnungen Es er
ſtreckt ſich auf den ganzen rückſtändigen Pachtzins auf die
Früchte des Grundſtücks und auch auf die nach der Civil
prozeßordnung für andere Forderungen nicht pfändbaren
Gegenſtände nämlich auf das zum Wirthſchaftsbetriebe ge
hörige Vieh T ſe Dünger ſowie auf die landwirth

aftlichen Erzeugniſſeſch e W pet Serhaghtung eines Grundſtücks nebſt Jn

ventar liegt dem Pächter die Unterhaltung der einzelnen
Jnventarſtücke ob dagegen müſſen ſolche Stücke welche in
Folge eines von dem Pächter nicht nicht zu vertretenden
Umſtandes in Abgang kommen vom Verpächter ergänzt



werden Der Pächter hat jedoch den gewöhnlichen Abgang
der gnm Inventar gehörigen Thiere zu erſetzen

Uebernimmt der Pächter das Jnventar zum
Schätzungswerth mit der Verpflichtung es zu dieſem Werthe
zurückzuliefern ſo trägt er die Gefahr des zufälligen Unter
ganges und der zufälligen Verſchlechterung die von ihm an
geſchafften Stücke werden mit der Einverleibung in das Jn
ventar Eigenthum des Verpächters Bei Beendigung der
Pacht hat er das vorhandene Jnventar dem Verpächter

zurückzugewähren
Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche übernimmt der Pächter

durch den Pachtvertrag die Verpflichtung das Grundſtück
während der ganzen Pachtzeit als guter Hausvater zu be
wirthſchaften und es in dem wirthſchaftlichen Zuſtande zurück
ewähren der ſich daraus ergiebt daß er nach landwirthſhaftlichen Regeln ordnungsmäßig gewirthſchaftet hat Wenn

er unter dieſer Vorausſetzung das Grundſtück in einem beſſeren
wirthſchaftlichen Zuſtande als er es empfangen hat nament
lich mit einem beſſeren Feldinventar zurückliefert ſo hat er
auf Vergütung keinen Anſprnuch andererſeits hat er aber
auch keinen Erſatz zu leiſten wenn er das Grundſtück in
einem nach landwirthſchaftlichen Regeln ordnungsmäßigen
obgleich weniger guten als dem empfangenem Zuſtande
zurückgiebt

7 Der Pächter eines Landgutes muß bei Beendigung
der Pacht von den vorhandenen landwirthſchaftlichen Er
engniſſen ſo viel zurücklaſſen als zur Fortführung der

irthſchaft bis zu der Zeit erforderlich iſt zu welcher gleiche
oder ähnliche Erzeugniſſe gewonnen werden Er kann dafür
Erſatz des Werthes verlangen ſoviel er mehr zurückläßt als
er bei Antritt der Pacht übernommen hat

8 Die Kündigung richtet ſich nach den Beſtimmungen
des Pachtvertrages Jſt darüber nichts anderes beſtimmt
ſo iſt dieſelbe nur für den Schluß eines Pachtjahres zu
läſſig und hat ſpäteſtens am erſten Werktag des halben
Jahres zu erfolgen mit deſſen Ablauf die n endigen
ſoll Beim Tode des Pächters können deſſen Erben die
Pacht kündigen dagegen ſteht in dieſem Falle dem Ver
pächter kein Kündignngsrecht zu er muß ſich die Forſetzunder Pacht durch die Erben gefallen laſſen vorausgeſetzt daß

der Vertrag nichts anderes beſtimmt

Vom Mouat November
Der November iſt der Wind und Nebelmonat des Jahres der häufig

ſchon recht winterlich wird Feld und Gartenfrüchte ſind geerntet und
vor Froſt in ſicherem Schutz geborgen Nur hin und wieder erinnern
einige trockene Blätter ein unerreichbarer Apfel oder eine vergeſſene Traube
an die entſchwundene Pracht des Sommers und an den Segen des Herbſtes
Der Obſtmarkt iſt knapper als im vorigen Monat Jn den Delikateß
läden prangen tyroler Birnen italieniſche Trauben tyroler und ameri
kaniſche Aepfel zu niedrigen Preiſen Unter den tyroler Aepfeln ſind be
ſonders ſein die zartſchaligen duftigen Rosmarinäpfel und die prachtvoll
ar Maſchanzger Edelborsdorfer Wenn man unſere einheimiſchen

einen trübfarbigen Borsdorfer neben dieſem großen lachenden Kinde des
Südens ſieht erſcheint es kaum glaublich daß ſo verſchieden ausſehende

ar dieſelbe Sorte ſind nur vom Klima in ihrer Ausbildung beein
ußt Die im Obſthandel aufgetauchten Mispeln ſind jetzt allenthalben

zu haben Die Mispel iſt die Frucht eines in Süddeutſchland und der
Schweiz wildwachſenden ſtrauchartigen Baumes Die teigig gewordenen
Früchte werden roh gegeſſen oder mit Butter Zucker und Rothwein zu
einem ſchmackhaften Compot geſotten Die Mispel gilt als ſehr geſund
und war ein altes Volksmittel Früchte und Kern wurden früher ſelbſt
in der Arzneikunde verwendet

Pilze werden ſelten und ſind es die getrockneten die jetzt Erſatz für
friſche geben müſſen Seit Oktober iſt die Trüffel in den Delikateßläden
p haben Dieſer von den Feinſchmeckern hochgeſchätzte Pilz der Diamant

er feinen Küche gehört zur Gattung der Kugelpilze und iſt am häufig
ſten im Südoſten von Frankreich einigen Landſtrichen Deutſchlands
Tyrols Oeſterreichs Rußlands und Jtaliens Wer rundweg Trüffel ſagt
meint immer die ſchwarze leicht in s röthliche ſpielende Edel oder Perigord
Trüffel deren Ruf die Gänſeleberpaſteie von Straßburg die Entenleber
paſtete von Toulouſe und die Rebhuhnpaſteten von Angoulème und
Pariguenx begründet haben Die jetzt angebotene Trüffel iſt die hannö

verſche die billiger iſt als die PerigordTrüffel und da zu einer einfachen
Trüffelſance nur ein geringes Quantum Trüffeln nöthig iſt ſo kann man
auch am bürgerlichen Sonntagstiſch einmal den Verſuch mit dem be
rühmten Aroma machen Aus dem Kochbuch von Frl Eliſe Hannemann
entnehmen wir folgendes einfaches Rezept gr gut gebürſtete und ge
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reinigte Trüffekn werden in einer braunen Grundſauce welcher 10 gr
Liebig s Fleiſch Extrakt beigegeben ſind gut durchgekocht die Trüffeln

eransgenommen in Scheiben geſchnitten mit s l Weißwein und 20 gr
utter 10 Minuten lang gedünſtet und die Grundſauce dazu gegeben

Dieſe Sauce iſt vorzüglich zu Huhn Kalbfleiſch Zunge 2e
Für den Vegetarianer bietet der November noch eine Fülle friſcher

Gemüſe Neben den großen Krautſorten finden wir ausgezeichneten Roſen
kohl in feſtgeſchloſſenen Kugeln Wirſing und Rothkohl werden theurer
Sehr reichlich wird Weißkohl zum Einlegen angeboten der wie auch die
ſaure Gurke manches Compot wird erſetzen müſſen da durch die knappe
Obſternte ſogar die Preißelbeere das allgemein kleinbürgerliche Compot
hohe Preiſe hält Blumenkohl iſt in weißer italieniſcher Waare vorhanden
und ſieht durch den raſchen Transport faſt ſo gut wie unſer einheimiſcher
aus ſteht aber hinter dem in unſeren Gärten gut ausgebildeten im Ge
ſchmack weit zurück Das am häufigſten gekaufte Gemüſe iſt augenblicklich
der Spinat und die bereits eingetretenen Fröſte werden ſchnell zu Gunſten
des Braun oder Grünkohls entſcheiden um den in den nächſten Wochen
doch ſchon ſpärlicher werdenden Spinat zu verdrängen

Als gute Beigabe zu Grün oder Braunkohl dienen die in dieſem Jahr
vorzüglich gerathenen Maronen oder Edelkaſtanien An Rübenvorräthen
ſind jetzt beſonders gut Teltower Rübchen Carotten Kohlrüben in fein
gelber Färbung Steckrübchen und rothe Rüben oder Beten Schwarz
wurzeln bleiben leider in mäßigem Angebot und werden von Kennern
dieſes feinen Gemüſes immer raſch vom Markt genommen Für Salat
und Zuſpeiſen iſt die Wahl zwiſchen Rapunze Kopfſalat und Endivien
die ſich vollauf eingebürgert hat und in recht guter Bleichwaare zu haben
iſt Aus der Proveuce kommen gegenwärtig auch die Artiſchoken in beſſerer
breitſchuppiger Waare Ueber die Ergiebigkeit der Kartoffelernte ſind die
Urtheile recht getheilt Jm Allgemeinen iſt eine geſunde ſtärkeriche Kartoffel
geerntet Es beſteht leider die Befürchtung daß dieſe unentbehrliche Frucht
theurer wird als in früheren Jahren

Für den Fleiſchmarkt iſt eine üppige Zeit angebrochen er liefert aus
allen Klaſſen des Thierreiches Feinheiten für die Tafel Hausgeflügel iſt
in tadelloſer Waare auch zu annehmbaren Preiſen zu haben Die ODeli
kateßläden deren frequenteſte Zeit mit dem Eintritt in die Saiſon der
Soupers und Diners beginnt bieten im ſeltenen Hausgeſlügel Deutſche
belgiſche und franzöſiſche Poulets Poularden und Kapaunen ſowie Perl

r Puten Maſtgänſe und Enten Der Martinstag 11 November
ringt es naturgemäß mit ſich daß der Geflügelmarkt vollſtändig unter

dem Zeichen des Martinsvogels ſteht und für lange Zeit von demſelben
beherrſcht bleibt Es iſt nicht bloßer Zufall daß die Gans um Martini
am begehrteſten iſt ſie iſt um dieſe Zeit am wohlſchmeckendſten Die junge
zarte nicht gemäſtete aber gut genährte Gaus liefert den feinſten Braten
Zur Füllung der Martinsgans gehört nach germaniſch chriſtlichen Tra
ditionen ein Sträußchen Beifuß oder Majoran als aromatiſches Hebungs
mittel des Fettgeſchmackes die feinſte Füllung und Beigabe aber iſt
die Marone Eine gut gereinigte von Hals Flügeln und Füßen
befreite Gans wird mit einer Miſchung von ungefähr 500 gr
Aepfeln und 500 gr gekochten abgeſchälten Maronen gefüllt einige
Stengelchen Beifuß oder Majoran hineingeſteckt und zugenäht Man legt
ſie mit der Bruſtſeite nach unten in die Pfanne gießt z kochendes
Waſſer daran legt eine Zwiebel bei und ſetzt ſie in den Bratofen der
anfangs nicht zu heiß ſein darf
dreht ſie um und läßt ſie unter öfterem Begießen weiter braten indem
man immer wieder etwas Waſſer zugießt wenn es verdampft iſt Unter
den Flügeln und um die Kenlen herum muß ſie öfters mit einer Gabel
e werden damit das Fett gut ausfließt Die Gans braucht 2 bis

J Stunden zum Garwerden Zuletzt begießt man ſie mit einigen Löffeln
kalten Waſſer und läßt ſie noch ein Bischen braten bis ſie recht knusprig
wird Die Sauce wird entfettet 10 gr Liebig s Fleiſch Extrakt daran
a wenn nöthig noch etwas Waſſer angegoſſen und mit Kartoffelmehl

verdickt
An Wildpret bietet der Handel in erſter Linie Haſen billig und gut auch

Rehwild Hirſch und Wildſchwein Hirſchfleiſch hat faſt gleichen Preis
mit Rindfleiſch und läßt ſich gleich dieſem in verſchiedenſter Weiſe zube
reiten z B ſind Rouladen von Hirſchfleiſch beſonders wohlſchmeckend
I Kilo Hirſchfleiſch wird in handgroße Stücke geſchnitten geklopft mit
Salz Pfeffer und Brot beſtreut mit fein gewiegter Zwiebel und 125 gr
ebenfalls gewiegtem Speck beſtrichen zuſammengerollt und in 100 gr Butter
braun gebraten Alsdann giebt man 20 gr aufgelöſtes Liebig s Fleiſch
Extrakt hinzu und läßt das Fleiſch weich ſchmoren Die Sauce verdickt
man mit ſaurer Sahne die mit Mehl abgequirlt iſt Das Wildgeflügel
iſt durch Rebhühner Krammetsvögel Schnepfen Haſel und Birkhühner
vertreten Fiſche ſind im offenen Markthandel nur in mäßiger Auswahl
vorhanden während ſie in den Handlungen in reichſter Sortenfülle ver
treten ſind Auſtern und Caviar ſind jetzt hochfein Caviar kommt in faſt
ſalzfreier Waare in den Handel leider nur zu theuer Ein guter Faſten
genuß ſind ſriſche Pfahlmuſcheln die nur einige Minuten in Salzwaſſer
dem etwas Kümmel und Peterſilie beigefügt wird zu kochen brauchen
i delikat ſchmecken am meiſten zarten Krebſen im Geſchmack

neln

Kleinere Mittheilungen
8 Bekanntlich iſt die Milch ſehr eimpfänglich gegen Gerüche

die in Lokalitäten wo ſie zum Aufrahmen aufgeſtellt wird verbreitet ſind
Ebenſo beeinfluſſen Geruch und Geſchmack des Futters das die Kühe ge
nießen den Geruch und Geſchmack der Milch Weniger bekannt iſt da
gegen daß auch Einathmen von ſtinkender Luft auf die Milch einen ſchäd
lichen Einfluß ausübt Ein intereſſantes Beiſpiel dieſer Art wird von

Man läßt ſie ſo Stunde kochen
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einer engliſchen landw Zeitung berichtet Zwölf auf der Weide befind
liche Kühe hatten jedesmal wenn ſie auf den Melkplatz gehen mußten
eine Stelle zu paſſſren wo der Kavaer eines neugeborenen Kalbes lag
und athmeten daher für einige Augenblicke eine mit Fäulnißkeimen ge
ſchwängerte Luft ein Dies genügte um nicht nur die Milch dieſer Kühe
ſondern diejenige der ganzen Herde zu verderben Das Vergraben des
Kadavers ließ den Uebelſtand ſofort verſchwinden

8 Die Bohnenſtanugen werden in der Regel noch mit der Rinde be
kleidet in Gebrauch genommen Jm erſten Jahre ſitzt die Rinde feſt an
der Stange im zweiten jedoch löſt ſie ſich und dies benützen viele ſchäd
liche Jnſekten um unter die abgelöſte Rinde und in die Riſſe und Spalten
des Holzes ihre Eier zu legen Man unterſuche nur einmal ſolche alte
Stangen und man wird zahlreiche Eier Larven und Puppen darin finden
Darum weg mit der Rinde von den Bohnenſtangen

S Die neueſte Nummer des praktiſchen Rathgebers im Obſt und
Gartenbau die im übrigen hauptſächlich den Pomologentagen in Dresden

ewidmet iſt bringt in Wort uud im Bilde die Beſchreibung eines
ohannißbeerverwüſters des Johannißbeerglasflüglers auſ den die Be

ſitzer von Johanntßbeerſträuchern zu achten haben werden denn er zerſtört
in kurzer Zeit große Anlagen Die betreffende Nummer wird auf Wunſch
gern koſtenlos zugeſchickt vom Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers in
Frankfurt a Oder

S Der Sperling in der Landwirthſchaft Die franzöſiſche Re
gierung hat in ihrer Stellung zur Vogelſchutzgeſetzgebung eine wichtige
Veränderung eintreten laſſen ſie hat den Sperling für ſchutzunwürdig er
klärt und die berufenen polizeilichen Organe beauftragt die Sperlings
neſter überall zu zerſtören Auch in manchen Gegenden Deutſchlands
beſtehen bereits wie ſchon längſt in Nord Amerika und England
ortspolizeiliche Vorſchriften welche die Verminderung der Sperlinge be
zwecken Abgeſehen von den direkten Räubereien an Früchten und Samen
namentlich an Getreide da ein Sperling jährlich viele Kilogramm Körner

ausfrißt ſchaden die Sperlinge dadurch daß ſie alle nützlichen inſekten
freſſenden Vögel mehr und mehr verdrängen wo Sperlinge geduldet und
geſchont werden kann keiner unſerer Singvögel bleiben denn der freche
ewig ſtreitſüchtige Sperling verleidet jedem derſelben den Aufenthalt

S Nährfalzdüngung für Zwergbänme Nach einer Mittheilung
im praktiſchen Rathgeber hat Dr Hedeman ausgezeichnete Erfolge erzielt
an Bäumen die er mit Nährſalz P K N der Chemiſchen Fabrik vor
mals H u E Albert in Biebrich a Rh gedüngt hat Er gab 4 g
dieſes Düngers auf 1 Liter Waſſer und erzielte Birnen der Sorte
Pitmeſtons Herzogin bis zu 650 g an Gewicht

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
neber das Mergeln Mergel iſt ein Verwitterungsprodnkt ein

zelner Mineralien welches bis zu 60 ja 70 kohlenſauren Kalk enthält
Dieſer Stoff iſt es welcher die vielſeitigen Wirkungen des Mergels her
vorbringt Es iſt ein direkter Pflanzennährſtoff Aber man mergelt meiſt
zu anderen Zwecken Er wird auf bindigen Böden angewendet weil er
felbe lockert da er die Zerſetzung der Thonarten des Feldſpats bewirkt
Das darin enthaltene Kali wird durch Mergel leichter löslich Auf ſaure
Wieſen giebt man Mergel und beobachtet dann daß die ſanren Gräſer
eingehen und ſüße mehr und mehr deren Stelle einnehmen Es wird
nämlich da der Boden von Säuren Humusſäuren 2e frei gemacht Auch
bewirkt der Mergel die raſchere Bildung von Salpeter im Boden was
von enormer Wichtigkeit iſt Die Humusbeſtandtheile im Boden werden
nach erfolgter Mergelung raſcher zerſetzt Was iſt Hauptſache beim Mergeln
Weil dadurch ein ſchneller Umſatz der Pflanzennährſtoffe herbeigeführt
wird muß man dieſe Stoffe friſch dem Boden zuführen dann hat das
Mergeln Erfolg Das Mergeln allein rächt ſich denn da wird der Boden
raſch verarmen

Anſer Haus und Zimmergarken
Porree Salat Der Porree oder Lauch wird zwar in den meiſten

Gärten angebaut aber gewöhnlich nur zum Würzen der Speiſen reſp
Suppen verwendet Daß man daraus auch einen pikanten Salat machen
kann iſt weniger bekannt aber trotzdem wahr Die Zubereitung iſt ſehr
einfach Wurzeln und die grünen Blätter werden abgeſchnitten und nur
die weißen Stengel verwerthet Dieſe werden rein gewaſchen und dann
in Salzwaſſer leicht gekocht und dann ohne ſie zu zerſchneiden mit Eſſig
und Oel angerichtet Sie haben alsdann ganz das Ausſehen wie Spargel
Dieſer Porreeſalat wird beifällig aufgenommen und wird wo einmal
bekannt in der Winterzeit nicht mehr vom Speiſezettel ſchwinden Es iſt
nun wichtig das Weiße des Porreeſtengels recht lang zu ziehen Dies
geſchieht daß die Porreepflanzen recht tief gepflanzt werden Das Pflanz
och kann I 2 m tief werden Darauf werden die Pflanzen einmal
angegoſſen und nun entwickeln ſich lange weiße Stengel daß es eine
Freude iſt In dieſer Weiſe liefert der Porree einen erfriſchenden Salat
der um ſo werthvoller iſt als er zu einer Zeit gegeſſen wird wo ſonſt
die Auswahl von Salaten klein iſt

Haſenfraß Wenn man an jungen Bäumen Haſenfraßwunden
entdeckt muß man letztere ſofort verbinden Man miſcht zu dieſem Zwecke
einen dicken ſteifen Brei von Lehm und Kuhdung und trägt ihn etwa
fingerdick auf die Wunde Um dieſe Maſſe feſtzuhalten muß man die
betreffenden Stellen mit etwa handbreiten Streifen von altem Sackzeug
verbinden Man wickelt den Verband ſpiralförmig herum und zieht das
Ende unter der letzten Umdrehung hindurch So wird man meiſtens ge

nügenden Halt bekommen iſt es aber nicht der Fall ſo muß man zu
Bindfaden ſeine Zuflucht nehmen Ein Beſtreichen mit Baumwachs iſt
auch ganz gut kommt jedoch in der Wirkung dem Lehmverband nicht
gleich Ein ſofortiges Beſtreichen der Wunde iſt deshalb von Wichtigkeit
weil ſich auf der Wundfläche häufig friſche Baſt und Rindentheile befin
den die ohne Deckung bald austrocknen würden Werden ſie aber durch
ſofortiges Bedecken vor den Einflüſſen der ausgetrockneten Luft geſchützt
ſo bleiben ſie grün und die Ueberwallung der Wunde geht dann nicht nur
von den Seiten ſondern auch von der Mitte aus vor ſich

Krünze ans lebenden Blumen bilden einen gar prächtigen
Schmuck zumal für die Gräber in dieſen Tagen wo man zum Todtenfeſt
der Proteſtanten oder zum Allerſeelentage der Katholiken der theuren
Dahingeſchiedenen mit Kränzen doch ſo gern gedenkt Dieſe werden wie
ein Sachverſtändiger auf dieſem Gebiet ſich äußert ans jungen Epheu
pflanzen Farnen Selaginellen Gräſern und verſchiedenen kleinen Blatt
und Blüthengewächſen hergeſtellt Die Wurzeln dieſer Pflanzen von denen
man alle überflüſſige Erde entfernt umgiebt man mit Moos das vor der
Verwendung in dünnflüſſigen Lehmbrei getaucht und ſoweit ausgedrückt
wird daß es eben feucht iſt und bindet ſie auf Holz oder Drahtreifen
wie bei jedem andern Kranz Zum Binden bedient man ſich am beſten
feinen Meſſingdrahtes da Eiſendraht zu ſchnell roſtet und Bindfaden oder
Baſt nicht dauerhaft genug ſind Derartige Krärze ſind von ſolchen aus
abgeſchnittenen Zweigen und Blumen nicht zu unterſcheiden halten ſich
aber auf die Gräber gelegt monatelang in unveränderter Friſche und
Schönheit wenn man ſie dann und wann anfeuchtet

Die erſte Düngung welche der Baum auf ſeinem Lebensgange
bedarf muß ſtattſinden wenn er in die Wett d h an ſeinen Platz geſetzt
wird Tiefes möglichſt weit um ſich greifendes Rigolen ein Baumloch
noch beſier Monate vorher zur Verwitternng und Durchlüftung gemacht
deſien Zuwerfen zwei bis drei Wochen vor dem Pflanzen gehört zum
Baumſetzen es iſt das eigentlich ſchon eine Düngung An die
Wurzeln bringt man beim Pflanzen des Baumes auf das Loch
nicht in dasſelbe des Setzens wegen Kompoſt gemiſcht mit der
beſſeren herausgeworfenen Erde dann dieſe ſelbſt nd oben darauf die
ſchlechteſte Erde Jm Frühjahr wird der Baum nun gehörig angeſchlemmt
was im Herbſt nicht nöthig iſt und dann die Baumſcheibe mit kurzem
Stalldung bedeckt Dieſe Bodenbedeckung in Frankreich und Belgien als
Paillage bekannt und viel angewendet hindert im Herbſt das Eindringen
des Froſtes im Frühjahr das Austrocknen und giebt die Dungſtoffe all
mählich und gewiſſermaßen filtrirt ab Später wenn der Stalldung ver
wittert iſt kann man ihn mit etwas Kunſtdünger obengenannter Miſchung
untermiſcht unterhacken

Bienenwirthſchaftliches
Lüftung der Bienenſtöcke im Winter Verſuche und Beo

bachtungen haben ergeben daß bei zweckmäßiger Lüftung ohne Wärmeab
fluß nur ſehr wenig Bienen ſterben Man nimmt anſtatt der gewöhnlichen Decke
in den Lagerſtöcken eine gut ſchließende nicht zu feſt gepreßte Strohdecke
Auch bei Ständerſtöcken kann man nach Wegnahme einiger Drehbrettchen
eine Strohdecke in den Honigraum einſchieben Dieſelbe giebt genug Ver
bindung mit der Außenluft und Möglichkeit zum Entweichen ſchädlicher
Gaſe läßt aber keine Wärme durch Schon Dr Dzierzon ſagt Stroh
körbe ſind bekanntlich vortreffliche Ueberwinterungsſtöcke weil ſie die Luft
durchlaſſen ſodaß ſich dieſe fortwährend ernetert und zum Athmen ſtets
tauglich bleibt

Thier und Geſlügelzucht
4 Vei unſern Enuten kann zuweilen eine recht hartnäckige Ver

ſtopfung eintreten wenn ſie Fremdkörper wie Glas Eiſen Steine ver
ſchluckt und ſich ſolche irgendwo in den Gedärmen feſtgeſetzt haben oder
die Verbindung der letzteren mit dem Magen verſperren Eingeweide
würmer in großen Mengen können gleichfalls die Krankheit herbeiführen
die auch Begleiterſcheinung irgend einer andern ſchweren Erkrankung ſein
kann Endlich entſteht die Verſtopfung zuweilen durch anhaltendes Ver
füttern ſehr ſchwer verdaulicher Stoffe vor welchem Fehler ſehr zu warnen
iſt Die Behandlung iſt einzuleiten indem man dem Patienten einige
Eßlöffel voll Rizinnsöl eingiebt Hilft dieſes nicht ſo empfiehlt Zürn
0,40 bis 0,60 Gr Rhabarberpulver mit Honig zu einigen Pillen zu ver

binden und ſolche auf einmal zu geben Jn ſchweren Fällen die alle
Hoffnung auf Wiederherſtellung ausſchiießen bleibt nichts anderes übrig
als das beir Thier dem Schlachtmeſſer zu übergeben und in die Küche

wandern zu laſſen
Um die Steingalle bei Pferden zu heilen muß man zunächſt

das Hufeiſen abnehmen und dann mit dem Wirkmeſſer an der kranken
Stelle die Sohle nach und nach bis aufs Leben durchſchneiden Zeigen
ſich dabei Bluk Hitze und Entzündung ſo ſtellt man den kranken Fuß
bis ans Knie in kaltes Waſſer oder umngiebt den Huf mit Kuhmiſt oder
Lehm den man ſtets feucht hält Jſt die Entzündung bereits in Eiterung
übergegangen ſo muß in die Sohle eingeſchnitten werden Jſt der Eiter
nach unten abgelaufen ſo legt man in die Wunde Werg das mit gleichen
Theilen Aloe und Myrrhentinktur getränkt iſt Dieſer Verband wird
täglich zweimal erneuert und das Pferd auf weiche trockene Streu geſtellt
Vor dem Wiederaufſchlagen des Eiſens wird die Oeffnung im Hufe mit
trockenen Werg ausgefüllt Es iſt angezeigt in allen derartigen Fällen
einen tüchtigen Thierarzt zu Rathe zu ziehen falls ein ſolcher überhaupt
zu haben iſt Schon manches werthvolle Thier fiel der Pfuſcherei zum
Opfer
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